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3) die Oberaussicht uber alle Justizbeamte, Notare und Anwälte und zu diesem
Zwecke die Vornahme oder Anordnung von Revisionen;

4) die Anweisungen an die Staatsanwaltschaft;
5) die Landesjustizgesepgebung, sowie die Veranlassung gemelner Bescheide und Pra-

judizlen.
19.

Das gegenwärtige Gesetz tritt mit dem 1. Juli dieses Jahres in Krast. An dem-
selben Tage werden das Appellationsgerlcht in Gera, die Kriminalgerlchte zu Gera,
Schleiz und Lobenstein aufgehoben.

Urkundlich unter Unserer eigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem Fürstlichen
Infiegel.

SchloßOsterstein, den 28. April 1863.

(L. S.) Heinrich IXVII,
v. Harbou. Dinger. Dr. E. v. Beulwih.

2) Verordnung, die Publikation der Strafprozeß. Ordnung rcban Oebihien· Taz- und derenEinsuhrnug betr. vom 28. April1

Wir Heinrich der Sieben und Sechzigste von Gottes Gnaden Jün-
herer Linie regierender Fürst Reuß, Stammes Aeltester, Graf und Herr
von Plauen, Herr zu Greiz, Kranichfeld, Gera, Schleiz und Lo-

enstein rt. c.

verordnen hierdurch Folgendes:
8. 1.

Die unter A. angehängte Strasprozeßordnung nebst Gehührentaxe tritt mit ertheil-
ter verfassungsmäßiger Zustimmung der Landesvertretung vom 1. Juli dieses Jahres an
in Kraft.

Ali bisherigen Bestimmungen über das Verfahren in Strassachen wegen Verbrechen


